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Vorwort  
Nach dem Erscheinen des Merkblatts ATV-DVWK-M 774 „Abwasser aus lederherstellenden Betrie-
ben“ im Jahr 2001 haben sich die Produktionsverhältnisse und -verfahren teilweise geändert. Auch im 
Bereich der Abwasser- und Abfallbehandlung haben neue Techniken und geänderte gesetzliche An-
forderungen zu Verbesserungen geführt. 

In dem neuen Merkblatt werden die Produktionsabläufe detailliert beschrieben und die neuen Er-
kenntnisse zum Abwasseranfall und zu der Abwasserbeschaffenheit berücksichtigt. Die innerbetrieb-
lichen Maßnahmen werden stärker bewertet. Energetische Fragen werden betrachtet. Die Nebenpro-
dukte sowie die Abfälle und deren Verwertungswege sind im Merkblatt aufgeführt. Außerdem werden 
im Anhang B typisch ausgeführte Abwasserreinigungsanlagen kurz beschrieben und mit Anlagenda-
ten versehen. Darüber hinaus wurde das EU-Dokument über die besten verfügbaren Techniken für 
diese Branche gemäß der Industrieemissions-Richtlinie (IE-RL 2010/75/EU vom 24.11.2010) berück-
sichtigt.  

Änderungen 
Gegenüber dem Merkblatt ATV-DVWK-M 774 (06/2001) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anpassung an die zwischenzeitlich eingetretenen Veränderungen in Hinsicht auf Gesetze und Ver-
ordnungen;  

b) weitergehende Ausführungen zum Thema Anfall, Beschaffenheit und Verwertungsmöglichkeiten 
von Reststoffen, zu eingesetzten Stoffen und deren Verbräuchen, produktionsintegrierter Umwelt-
schutz;  

c) neu aufgenommen: Anhang A „Rechtliche Rahmenbedingungen“ sowie Hinweise zum Energiever-
brauch; 

d) Neuformulierung und Überarbeitung des gesamten Merkblatts; 

e) Präzisierungen, Klarstellungen und Verbesserungen der Verständlichkeit zu Abwasseranfall und  
-beschaffenheit und Produktionsprozessen.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-DVWK-M 774 (06/2001) 
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Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.22 „Abwasser aus lederherstellenden Be-
trieben“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Industrieabwässer und anlagenbezogener Gewäs-
serschutz“ (HA IG) im DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Ab-
fälle“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.22 „Abwasser aus lederherstellenden Betrieben“ gehören folgende Mit-
glieder an: 

AUSTERMANN-HAUN, Ute Prof. Dr.-Ing., Detmold (Sprecherin) 
CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Weyarn 
DREHER, Karin Dr. rer. nat. Dipl.-Chem., Recklinghausen 
FLACHOWSKY, Holm Dipl.-Ing., Ichenhausen 
HEINZIG, Thomas Dr.-Ing., Rehau 
KNÖDLER, Jutta Dipl.-Ing., Gomaringen 
MATZEN, Christian Dr. rer. nat. Dipl.-Chem., Wegberg 
MLASKO, Holger Dipl.-Ing., Wistedt 
ROSENLÖCHER, Margit Dipl.-Ing., Bautzen 
SCHRÖER, Thomas Dr., Frankfurt am Main 
WERNER, Ekkehard Dipl.-Ing., Hehlen 
ZIETLOW, Brigitte Dipl.-Ing., Dessau-Roßlau 
  
Als Gast hat mitgewirkt:  
THIERSCHMANN, Markus Dipl. oec. troph., Wegberg 
 
Dem DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ gehören fol-
gende Mitglieder an: 

AUSTERMANN-HAUN, Ute Prof. Dr.-Ing., Detmold (Obfrau) 
ROSENLÖCHER, Margit Dipl.-Ing., Bautzen (stellv. Obfrau) 
AHRENS, Alfons Dr. rer. nat., Berlin 
BRINKMEYER, Jörg Dr.-Ing., Oldenburg 
CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Weyarn 
FLÖSER, Veit Dipl.-Ing., Hannover 
HELMREICH, Brigitte Prof. Dr. rer. nat., Garching 
JÄGER, Olaf Dipl.-Ing., Hamm 
KRAUSE, Bernd Dipl.-Ing., Dessau-Roßlau 
LANGE, Roland Dipl.-Ing., Hannover 
MILLER, Rüdiger Leinburg/Diepersdorf 
MLASKO, Holger Dipl.-Ing., Wistedt 
MÜNCH, Christiane Dr., Leppersdorf 
NOWAK, Otto Prof. Dr.-Ing., Wien 
POLLATZ, Thorsten Dipl.-Ing., Neustadt/Weinstr. 
WIETING, Joachim Dr.-Ing., Berlin 
  
Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing.,  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
meinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche 
Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich  
Das Merkblatt DWA-M 774 beschreibt die Beschaffenheit von Abwässern aus lederherstellenden Betrie-
ben und wie sie entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zu behandeln sind. Es vermittelt einen fach-
spezifischen Überblick und wird Behörden, Verbänden, Planern und Betreibern von Abwasseranlagen 
als Arbeitshilfe empfohlen.  

Zum besseren Verständnis werden zunächst die wichtigsten Prozesse der Lederherstellung erläutert. 
Aufgrund der Vielzahl unterschiedlichster Leder (Polster-, Möbel-, Auto-, Schuh-, Bekleidungs-, Täsch-
ner- und technische Leder) und der zu ihrer Herstellung erforderlichen unterschiedlichen Technologien 
ist es unumgänglich, die jeweiligen örtlichen Gegebenheiten und Erfordernisse zu berücksichtigen.  

Die Darstellung von Maßnahmen zum produktionsintegrierten Umweltschutz sowie zur Abwasserbe-
handlung erfolgt unter Berücksichtigung der rechtlichen, wirtschaftlichen und betrieblichen Rahmen-
bedingungen. Darüber hinaus werden Hinweise auf die möglichen Belastungen anderer Umwelt-
medien (Luft, Boden, Abfall) gegeben. 

Der Stand der Technik gemäß § 57 WHG und des Anhangs 25 der AbwV sowie innerbetriebliche Maß-
nahmen zur Vermeidung und Verminderung von Emissionen nach den besten verfügbaren Techniken 
(BVT 2013) sind berücksichtigt. Auf die für den Bau und Betrieb der Anlagen geltenden Gesetze, Ver-
ordnungen, Verwaltungs- und sonstige Vorschriften wird hingewiesen. 

Nicht erfasst werden hier: 

 Abwässer aus Kühlsystemen (siehe hierzu AbwV Anhang 31),  

 Abwässer aus der Häute- und Fellkonservierung, 

 Abwässer aus der Lederfaserstoffherstellung,  

 Abwässer aus der Pelzveredelung, 

da es sich um eine Fortführung des alten Merkblatts aus dem Jahr 2001 handelt. Am Geltungsbereich 
gegenüber der Vorgängerversion hat sich nichts geändert. 


